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Bahnhofstraße 12, Telefon: 02241-127320, www. immobilien-kittlaus.de 

Ihr neues 
Zuhause ist   
da, wo das 
Herz lacht.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 6 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Sicher durch die tollen Tage
Karnevalstipps des DRK Siebengebirge

DRK und MHD arbeiten an den tollen Tagen Hand in HandDRK und MHD arbeiten an den tollen Tagen Hand in HandDRK und MHD arbeiten an den tollen Tagen Hand in HandDRK und MHD arbeiten an den tollen Tagen Hand in HandDRK und MHD arbeiten an den tollen Tagen Hand in Hand

Das DJK wird auch im Straßenkarneval in der SiebengebirgsregionDas DJK wird auch im Straßenkarneval in der SiebengebirgsregionDas DJK wird auch im Straßenkarneval in der SiebengebirgsregionDas DJK wird auch im Straßenkarneval in der SiebengebirgsregionDas DJK wird auch im Straßenkarneval in der Siebengebirgsregion
präsent seinpräsent seinpräsent seinpräsent seinpräsent sein

(bk) Siebengebirge. Den Auftakt für
sechs närrische und zugleich arbeits-
reiche Tage bildet die Weiberfast-
nacht für die Helferinnen und Helfer
des Deutsches Rotes Kreuz.
Wie in jedem Jahr leisten mehr als
50 Ehrenamtliche über 450 Einsatz-
stunden bei Karnevalsveranstaltun-
gen wie der Marktschau sowie den
drei Umzügen in Bad Honnef. Selbst-
verständlich wird dabei auch
weiterhin die Einsatzbereitschaft des
örtlichen Bevölkerungsschutzes
jederzeit und wie gewohnt sicherge-
stellt.
„Damit ihr den Karneval unbe-
schwert genießen könnt, haben wir

für euch wichtige Tipps zusammen-
gestellt“, so das DRK. Dazu gehö-
ren: Wertsachen minimieren:
„Nehmt nur das Nötigste mit - Aus-
weis, etwas Bargeld und Handy rei-
chen völlig aus. Lasst große Geldbe-
träge und teuren Schmuck besser zu
Hause.“ Handy sichern: „Nutzt Han-
dyketten oder tragt Wertsachen in
verschlossenen Innen- oder Baucht-
aschen, um Taschendiebstahl zu ver-
meiden.“ Treffpunkte vereinbaren:
„Legt bei Gruppen feste Treffpunkte
fest, falls ihr euch verliert. Gerade
an Karneval ist das Handynetz oft
überlastet.“ Passendes Kostüm
wählen: „Achtet darauf, dass euer
Kostüm bequem ist, die Sicht nicht
einschränkt und euch bei kalten Tem-
peraturen warmhält. Pünktlich zu
Karneval soll leider der Regen ins
Rheinland kommen. Daher sind wet-
terfeste Kleidung unter dem Kostüm
angesagt, in Bewegung bleiben und
zwischendurch in geschlossenen
Räumen aufwärmen. Alkohol wärmt
nicht, er verringert nur das Kälte-
empfinden.“ Alkoholkonsum im Blick
behalten: „Trinkt verantwortungsbe-
wusst und bleibt fahrtüchtig. Zu viel
Alkohol macht angreifbar und erhöht
das Unfallrisiko.“ Konflikte vermei-
den: „Geht Auseinandersetzungen
aus dem Weg. Karneval und Alkohol
können Emotionen schnell hochko-
chen lassen.“
Hilfe holen: „Bei Gefahr oder ver-
dächtigen Situationen sofort die Po-
lizei unter 110 informieren oder Si-
cherheitskräfte ansprechen. Wäh-
rend der Karnevalszüge und -veran-
staltungen stehen die Helferinnen
und Helfer des DRK sowie des MHD
in Bad Honnef für medizinische Not-
fälle bereit. Ist kein professioneller
Sanitätswachdienst in der Nähe, soll-
te umgehend der Rettungsdienst
über die bekannte Notrufnummer
112 alarmiert werden.“ Abstand hal-
ten: „Haltet ausreichend Abstand zu
den Karnevalswagen.“ Kamelle mit
Bedacht: „Süßigkeiten nur aus der
Bewegung herauswerfen und
niemals gezielt auf Personen. Kin-
der besonders schützen: Lasst Kin-
der nicht unbeaufsichtigt - beim Ka-
melle werfen kommt es oft zu gro-
ßem Gedränge.“
Passen Sie auf sich und andere auf -
wir sind für Sie da, wenn Hilfe ge-
braucht wird.
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50. Kochabend in Oberpleis: Berliner Leber
Im Ev. Gemeindehaus Oberpleis wurde wieder gemeinsam gekocht und gegessen

Traditionsnachtisch: Rote GrützeTraditionsnachtisch: Rote GrützeTraditionsnachtisch: Rote GrützeTraditionsnachtisch: Rote GrützeTraditionsnachtisch: Rote Grütze

Berliner Kalbs- und Rinderleber frisch zubereitet. Fotos: ZielkeBerliner Kalbs- und Rinderleber frisch zubereitet. Fotos: ZielkeBerliner Kalbs- und Rinderleber frisch zubereitet. Fotos: ZielkeBerliner Kalbs- und Rinderleber frisch zubereitet. Fotos: ZielkeBerliner Kalbs- und Rinderleber frisch zubereitet. Fotos: Zielke

Nach gesundheitlich- und wet-
terbedingten Absagen wurde
endlich wieder gemeinsam ge-
kocht in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Siebengebirge,
Gemeindeteil Oberpleis.
Da die Zutaten für die Berliner
Leber schon gekauft waren,
entfiel der Schwarzwurzelkoch-

abend zugunster der Berliner
Leber.
Sieben Kocheinterressierte
machten sich erst an die Vor-
bereitungen wie Kartoffeln

schälen, Zwiebeln und Äpfel
schneiden und dann an das zu-
bereiten. Die Kalbs- und Rin-
derleber musste mehliert, der
Kartoffenstampf gemacht, die

Zwiebeln und die Äpfel ange-
schmort und dann die Leber ge-
braten werden.
Nach einer knappen Stunde ging
es dann ans gemeinsame Es-
sen. Mit dabei, eine extra aus
Berlin „importerte“ Rixdorfer
Fassbrause.
Der Vergleich zwischen der
Kalbs- und der Rinderleber war
deutlich, geschmeckt haben
allerdings beide Arten ganz
nach ihrer individuelle Note.
Der nächste gemeinsame Koch-
abend findet am 4. März, ab 19
Uhr, im Gemeindehaus Ober-
pleis statt.
Thema ist Fisch nach Karneval:
diesmal wieder Backfisch selbst
gemacht. Anmeldungen bitte
unter an Kai Zielke bis zum 27.
Februar.
Bericht: Zielke
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Anzeige

Zeit zu zweit erleben
Während bekannte Erlebnis-
anbieter wie „Jochen Schwei-
zer“, „MyDays“ oder viele
andere mit spektakulären Ge-
schenkideen werben, bietet
die ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
eine Alternative, die viel nä-
her liegt - und dabei
mindestens genauso viel Freu-
de schenkt:
echte Qualitätszeit zu zweit,echte Qualitätszeit zu zweit,echte Qualitätszeit zu zweit,echte Qualitätszeit zu zweit,echte Qualitätszeit zu zweit,
mitten im Rhein-Sieg-Kreis.mitten im Rhein-Sieg-Kreis.mitten im Rhein-Sieg-Kreis.mitten im Rhein-Sieg-Kreis.mitten im Rhein-Sieg-Kreis.
Statt langer Anfahrten oder
teurer Zusatzübernachtungen
können Paare hier direkt vor
Ort dem Alltag entfliehen.
In 90-minütigen In 90-minütigen In 90-minütigen In 90-minütigen In 90-minütigen TTTTTanzkursenanzkursenanzkursenanzkursenanzkursen
wird jede wird jede wird jede wird jede wird jede WWWWWoche zu einemoche zu einemoche zu einemoche zu einemoche zu einem
kleinen Kurzurlaubkleinen Kurzurlaubkleinen Kurzurlaubkleinen Kurzurlaubkleinen Kurzurlaub, bei dem
Entspannung, Nähe und ge-
meinsame Erlebnisse im Mit-
telpunkt stehen.
Tanzen verbindet - es ist ein
Hobby, das man gemeinsam

genießt, ohne gegeneinander
anzutreten. Paarweise entste-
hen Momente, die den Blick
füreinander verändern und Be-
ziehungen neu beleben.
Ob klassische Gesellschafts-
tänze, der mitreißende Disco-
fox oder einer der vielen weite-
ren Tanzstile:
Die ADTV-Tanzschule Breuer
hält für jedes Paar das passen-
de Angebot bereit. Wer sich
noch nicht festlegen möchte,
kann flexibel bleiben: Individu-Individu-Individu-Individu-Individu-
ell gestaltete Gutscheineell gestaltete Gutscheineell gestaltete Gutscheineell gestaltete Gutscheineell gestaltete Gutscheine er-
möglichen es, später gemein-
sam mit der Partnerin oder dem
Partner den idealen Kurstermin
auszuwählen. Weitere Informa-
tionen, Kursangebote und hilf-
reiche Tipps finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.de.de.de.de.de. Aber auch
telefonisch sind wir gerne für
Sie da.

Das gesamte Das gesamte Das gesamte Das gesamte Das gesamte TTTTTeam der eam der eam der eam der eam der ADTVADTVADTVADTVADTV-----
TTTTTanzschulen Breuer freut sichanzschulen Breuer freut sichanzschulen Breuer freut sichanzschulen Breuer freut sichanzschulen Breuer freut sich
dardardardardaraufaufaufaufauf,,,,, mit Ihnen das schönste mit Ihnen das schönste mit Ihnen das schönste mit Ihnen das schönste mit Ihnen das schönste
Hobby zu zweit zu entdecken.Hobby zu zweit zu entdecken.Hobby zu zweit zu entdecken.Hobby zu zweit zu entdecken.Hobby zu zweit zu entdecken.
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hen-

nef, hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

Schülerinnen und Schüler feiern mit dreimal Alaaf
Seit annähernd 70 Jahren geht es auf dieser Sitzung in Haus Rheinfrieden bereits
stimmungsvoll zu

Sa, 14.02. 11:00 Uhr
Prinzenbiwak GKKG,
Tubak Altstadt Kö-
nigswinter

Sa, 14.02. 11:00 Uhr M a r k t -
schau Rathausplatz,
Festkomitee Bad Hon-
nefer Karneval

Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersit-
zung der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg

Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch
Vinxel, KG Vinxel, Af-
terzug-Party Festzelt
Vünftzailaplatz

Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch
kütt - Karnevalszug
durch Ittenbach

Sa, 14.02. 16:00 Uhr A f t e r -
Zoch-Paty, Turnhalle
Grundschule Itten-
bach, Ölbergpiraten

Sa, 14.02. 16:11 Uhr D a m e n -
sitzung des Damenko-
mitees „Mir senn do“
aus Bockeroth im Al-
ten Gasthaus in Hen-
nef-Rott

Sa, 14.02. 17:00 Uhr K a r n e -
valsparty KG Nieder-
dollendorf, Turnhalle
Niederdollendorf

So, 15.02. 11:00 Uhr K a r n e -

valsmesse der Nar-
renzunft, kath. Kirche
St. Pankratius, Ober-
pleis

So, 15.02. 13:11 Uhr K a r n e -
valszug durch Bad
Honnef, Festkomitee
Bad Honnefer Karne-
val. Anschließend gro-
ße After Zoch Party in
der Innenstadt vor
dem ehemaligen Vier-
kotten

So, 15.02. 13:33 Uhr K a r n e -
valszug durch Ober-
pleis, Narrenzunft

So, 15.02. 13:11 Uhr K a r n e -
valszug durch den Ob-
erhau, KG Spitz pass
op, Eudenbach

So, 15.02. 14:00 Uhr K a r n e -
valszug durch Königs-
winter

So, 15.02. 14:11 Uhr De Zoch
kütt in Rauschendorf.
Anschließend After-
zochparty in der KG-
Festhalle, Eintritt frei.
Propsthofstr. 15,
53639 Königswinter-
Rauschendorf

So, 15.02. 15:00 Uhr Familien-
Karnevalsparty im
Festzelt. Einlass für

alle, Eintritt frei.
Schulhof Rheinstraße
18 in 53773 Hennef-
Westerhausen

So, 15.02. 16:00 Uhr 9. Biwak
der Freunde und För-
derer im Veedelszoch
Königswinter-Nieder-
dollendorf e.V. im
Schatten von St. Mi-
chael in Niederdollen-
dorf.

Mo, 16.02. 13:11 Uhr
Kinderzug der Großen
Selhofer KG

Mo, 16.02. 14:11 Uhr R o s e n -
montagszug durch Bo-
ckeroth, 13 Uhr Bi-
wak, anschl. After-
ZochParty

Mo, 16.02. 14:11 Uhr R o s e n -
montagszug durch
Thomasberg und Heis-
terbacherrott

Mo, 16.02. 14:11 Uhr R o s e n -
montagszug in
Uthweiler vom Bür-
gerverien Uthweiler
e.V.

Mo, 16.11. 14:11 Uhr R o s e n -
montagszug in Nieder-
und Oberdollendorf.
Aufstellung um 13:15
Uhr auf dem Parkplatz

am Sportplatz.
Mo, 16.02. 15:00 Uhr K a r n e -

valsausklang der Strü-
cher KG, Franz-Unter-
stell-Saal

Mo, 16.02. 15:00 Uhr Kindersit-
zung der Großen Sel-
hofer KG in der Gast-
stätte Kaiser. Eintritt
3 Euro / 6 Euro Vorver-
kauf Bäcker Becker
und Nah & Frisch in
Selhof

Mo, 17.02. 14:00 Uhr Veilchen-
dienstagszug KG
Klääf Botz, Aegidien-
berg, After-Zoch-Party
Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel
Kinderkarneval, Ein-
lass 13:30 Uhr, Fest-
zelt auf dem Vünftzail-
platz, Eintritt frei

Mo, 23.02. 11:11 Uhr KG Vixel
Frühschoppen, Einlass
10:30 Uhr, Festzelt auf
dem Vünftzailplatz,
Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel
Weiberfastnachts Par-
ty, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem
Vünftzailplatz, Eintritt
frei

(bk) Rhöndorf. Die Kappensit-
zung hat im Haus Rheinfrieden
bereits Tradition.
Seit über Jahrzehnte wird dort
stimmungsvoll im Karneval ge-
feiert. Die Ziepches Jecke hat-
ten auch diesmal wieder nach
Rhöndorf eingeladen. Zum 68.

Mal feierten Schülerinnen und
Schüler des Breuing Berufskol-
leg ihre fünfte Jahreszeit. Mit
dabei waren an diesem karne-
valistischen Abend die Garden
der Ziepches Jecke.
Die Stadtsoldaten boten zudem
ihr karnevalistisches Programm

und sorgten zudem für ein mu-
sikalisches Medley.
Darüber hinaus sorgte die Band
Timeless für den guten Ton. Viel
Applaus brauste auf, als die
Schülerinnen und Schüler aus
Haus Rheinfrieden mit einer ei-
genen Tanzdarbietung auf der

närrischen Bühne auftraten. Der
eigenen DJ sorgte für anhaltend
tolle Stimmung bevor die Kap-
pensitzung ihr Ende fand. Eines
blieb haften:
„Wir freuen uns schon auf wei-
tere Sitzungen in den kommen-
den Jahren.“
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Die KG Halt Pol feierte mit 500 Jecken
Ein fünfstündiges Programm mit Akrobatik, Humor und kölsche Tön im Kurhaus von Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. Elferratspräsident
Carl Pütz schaute hinunter in ei-
nen voll besetzten Kursaal, in dem
sich bunt kostümierte auf ein ab-
wechslungsreiches karnevalisti-
sches Bühnenprogramm freuten.
Die Stimmung war von der ersten
Minute atemberaubend und die
Jecken im Saal brachten das Kur-
haus nahezu zum kochen. Die Köl-
sche Funke rut-wieß vun 1823 e. V.
- kurz die Roten Funken - das äl-
teste Traditionscorps im Kölner
Karneval machte den Auftakt und
wurde für die Akrobatik mit tosen-
dem Applaus bedacht. Seit bereits
einem Viertel-Jahrhundert spielten
sich die „Rabaue“ in die Herzen
einer großen Fangemeinde. Ihre
Fans fanden sie auch in Bad Hon-

nef und brachten somit das Kur-
haus umgehend in Bewegung. Es
wurde geschunkelt und geklatscht.
Ein Redner, der an den närrischen
immer wieder durch das Sieben-
gebirge tourt, nahm auch in Bad
Honnef das närrische Publikum mit.
Vor Guido Cantz ist niemand si-
cher und jede Regung seines Pu-
blikums fand auch bei der KG Halt
Pol gleich in seiner Rede Berück-
sichtigung.
Sie gehören zum Kölner Karneval
wie der Dom zur Skyline, die Origi-
nal Matrosen der KG Müllemer
Junge präsentierten mit maritimer
Tradition und viel Herz ihre Tänzer
auf der Bühne. Über zwei Jahrzehn-
te begeistert Cat Ballou ihr Publi-
kum. Mit „Et jitt kei Wood“ be-

gann die große Reise dieser ein-
zigartigen kölschen Band. Die Kar-
nevalisten in der Bäderstadt stimm-
ten in nahezu jeden Song der Band
ein und niemand blieb mehr auf
seinem Stuhl sitzen. Auch er wur-
de bereits in der Session des Öfte-
ren im Siebengebirge gesichtet. Als
Sohn der Karnevalslegende Fritz
Schopps, „Et Rumpelstilzje“, war
ihm der Humor fast schon in die
Wiege gelegt. Dies stellte der viel-
seitige Künstler Martin Schopps
auf der Prunksitzung eindrucksvoll
unter Beweis und wurde mit to-
sendem Applaus von der närrischen
Bühne verabschiedet. Auch die
Band, die das kunterbunte Pro-
gramm der Prunksitzung zum Ab-
schluss brachte gehört seit Jahr-

zehnten zur Top-Liga im Fasteleer.
Im Jahr 2024 feierten sie ihr „je-
ckes“ dreimal elfjähriges Jubilä-
um. Die Rede ist von den „Räu-
bern“, die mit ihren allbekannten
Songs den Saal rockten.
Zwischenzeitlich konnte Präsident
Carl Pütz Auftritte ansagen, die
momentan auf zahlreichen Büh-
nen in Bad Honnef zu sehen sind.
Das Siebengebirgsprinzenpaar
Arno I. und Cristina II. machten der
KG Halt Pol ihre Aufwartung.
Zudem spielte Benny Limbach mit
seinem Spielmannszug die Stadt-
soldaten in den Saal. Es ging
einmal mehr eine Karnevalssitzung
der Superlative zu Ende, die musi-
kalisch von Orchester Sepp Diet-
rich begleitet wurde.
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Mer wolle janz noh beim Herrjott sin
31. Kölsche Mess in der Kirche St. Johann Baptist
(bk) Bad Honnef. Für viele Honne-
fer und Honneferinnen ist die kar-
nevalistisch geprägte Messfeier
zu einem festen und stimmungs-
vollen Bestandteil der Karnevals-
zeit geworden. Die beliebte Mi-
schung aus Humor, rheinischer
Lebensfreude und gelebtem Glau-
ben konnte man am vergagenen

Sonntag in der Kirche St. Johann
Baptist miterleben.
Der Festausschuss Bad Honnefer
Karneval und Pfarrer Markus Ho-
itz hatten zu der 31. Kölschen
Mess eingeladen. Kinder und Er-
wachsene waren herzlich einge-
laden, kostümiert an der Mess-
feier teilzunehmen und so die kar-

nevalistische Atmosphäre mit zu
gestalten. Dieser Bitte kamen vie-
le nach und so bot sich kunter-
bunten in dem Gotteshaus. Der
Gottesdienst wurde traditionell in
rheinischer Mundart gefeiert. Er
gab allen, die Freude an einem
frohen und gleichzeitig frommen
miteinander haben, die Möglich-

keit, „KK“ - Karneval und Kirche,
zu erleben. Im Anschluss hatte der
Festausschuss zu einem gemein-
samen Biwak vor der Kirche ein-
geladen.
Hier wurden bei dem geselligen
Miteinander bei Speis und Trank
gemeinsam die fünfte Jahreszeit
gefeiert.
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M’r stelle alles op d’r Kopp
Die katholische Frauengemeinschaft Selhof feierte im Pfarrheim St. Martin

(bk) Selhof. Es hat stets einen beson-
deren Reiz, wenn eine Karnevalsver-
anstaltung mit zahlreichen eigenen
Darbietungen aufwarten kann. So
zuletzt bei der katholischen Frauen-
gemeinschaft Selhof, die ein kunter-
buntes Programm mit zahlreichen
Sketchen aus den eigenen Reihen.
Nachdem sich ca. 50 Frauen bei Kaf-

fee und Kuchen gestärkt hatten ging
es auf zu einer Schiffhart. Auch eine
Wallfahrt strapazierte die Lachmus-
keln. Der glückliche Engel trat
ebenso auf der närrischen Bühne auf
wie eine durchaus kritische Bürge-
rin. Bei „Mein Mann“ bekam auch
ein männliches Wesen sein Fett weg.
Heiße Socken gab es bei einem tur-
bolenten Badetag. Amüsant ging es
bei einem Besuch beim Doktor zu.
Der Besäuselte tat sich schwer, die
passenden Worte zu finden und der
Huusmeister vom Bundestaach ließ
so manche Anekdote vom Stapel. Es
war ein kurzweiliges närrisches Pro-
gramm, dass die Frauengemein-
schaft mit Witz und Humor ihrem
jecken Publikum bot. Die Selhofer
Rasselbande der KG Blau-Weiß Sel-
hof präsentierte sich auf der Bühne.
Zwischenzeitlich sorgte Peter-Josef
Euskirchen für die musikalische Be-
gleitung und so manche Stimme
stimmte in sein Spiel ein. Am Ende
war dem hausgemachten Fasteleer
alle Ehre gemacht und zufriedene
Gesichter machten sich wieder auf
den Heimweg.
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Dreimal Alaaf auf den Königswinterer Karneval
Karnevalisten feierten vor dem Oberpleiser Rathaus
(bk) Oberpleis. Auch wenn der Stra-
ßenkarneval erst an diesem Wo-
chenende so richtig Fahrt auf-
nimmt, waren letztens in den Stra-
ßen von Oberpleis bereits zahl-
reiche Jecken zu sehen. Leicht
bergauf zog sich „kleiner“ Zoch
in Richtung Rathaus. Dort hatten
sich bereits zahlreiche Jecken ein-
gefunden, um gemeinsam mit den
Karnevalsgesellschaften aus Kö-
nigswinter und deren Tollitäten
die fünfte Jahreszeit hochleben zu
lassen. Ein buntes Bühnenpro-
gramm hielt die muntere Schar
bei guter Laune. An verschiede-

nen Ständen war für Speis und
Trank bestens gesorgt.
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Plees feierte mit der Narrenzunft
Ein buntes Bühnenprogramm und stimmungsgeladene Jecken machten den besonderen Reiz
der Prunksitzung aus

(bk) Oberpleis. Zahlreiche bunt
kostümierte Karnevalisten be-
wegten sich am vergangenen
Wochenende in Richtung Schul-
zentrum, das in dieser fünften
Jahreszeit den Narrentempel
von Plees beherbergt. Der
Grund - die Narrenzunft hatte
zu ihrer alljährlichen Prunksit-
zung geladen, ein Termin, den

sich jeder eingefleischte Kar-
nevalist der Bergmetropole von
Königswinter nicht entgehen
lässt.
Als Sitzungspräsident Nils
Wefers den Startschuss gab,
war das Narrenvolk bereits
bestens gestimmt und freute
sich auf das jecke Spektakel,
dass die Bühne füllen sollte.

Den Kindertanzcorps der Zunft
blieben die ersten Auftritte vor-
behalten.
Im Anschluss sorgten die Bür-
gergarde „blau gold“ Köln von
1904 e.V., Michael Hen als Dä
Nubbel, die Zunftsterne, die
Cremeschnittchen, Eldorado,
die Blau Weiße Funken, Dä
Schofför des Kanzlers alias Jens
Singer, Cologne Unplugged, die
Original Matrosen vum Mülle-
mer Böötche - das Tanzcorps
der KG Müllemer Junge, Jorg
Runge als Dä Tuppes vum Land
und Planschemalöör für ab-
wechslungsreiche Stunden mit
Tanz, Musik und Redebeiträ-
gen.
Die Jecken im Saal erlebten in
ausgelassener Stimmung ein
hochwertiges Programm und
der Saal lauschte aufmerksam
bei den Rednern und tobte bei
den Tanzgruppen und Musik-
bands. Für Heiterkeit sorgte
auch Sitzungspräsident Nils
Wefers in Verbindung Jugend-
tanzgruppe der Zunft, den „Dil-
ledöppchen“.
Nachdem er sich zuvor gerne
über den größten Tänzer der
Gruppe, Julius, lustig gemacht
hatte, brachte dieser
kurzerhand einen kleinen Ho-
cker mit auf die Bühne - so
konnten sich beide zwinkernd
auf Augenhöhe begegnen. In
seiner Rede ging Prinz Tobias I.
auf die vergangenen Wochen
ein: „Wenn ich zurückblicke,
schaue ich bereits jetzt auf eine
intensive und ganz besondere
Zeit zurück.
Gemeinsam mit meiner Prin-
zessin habe ich jeden einzel-
nen Moment genossen und je-
der Tag der Session war einfach
einzigartig.
Dafür möchte ich mich bei der
Zunft bedanken. Ein besonde-
rer Dank gilt aber auch meiner
Frau, Prinzessin Anne II., für ihre
tolle Unterstützung und das ge-
meinsame Erleben dieser tolle

Zeit.“
Emotional wurde es, als Lud-
wig Manderscheid als ehemali-
ger erster Vorsitzender offiziell
Verabschiedet wurde.
Mit einer Dankesurkunde wür-
digte die Zunft sein langjähri-
ges Engagement und seinen
großen Einsatz für die Gesell-
schaft.
Drei Prinzenorden wurden an
Tanja Ostermann, die für die
Tanzgruppen „Ströppchen“ und
„Dilledöppchen“ neue, hoch-
wertige, besondere Fahnen ge-
näht hat, an Kassierer Michael
Haaks, der seit 15 Jahren mit
großem Engagement, besonde-
rer Sorgfalt, Genauigkeit und
unermüdlichem Einsatz im Vor-
stand tätig ist, sowie an Basti-
an Lange von den Blau-Weißen
Funken, der für sein Engage-
ment und seine Unterstützung
bei vielen Gelegenheiten sowie
seine herzliche Art, mit der er
häufig auch für kulinarische Le-
ckereien sorgt, geehrt wurde.
Mit dem „Pleeser Wind“ und
einem abschließenden dreimal
Plees Alaaf endete der stim-
mungsgeladene karnevalisti-
sche Abend.
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Gelungene Familiensitzung des Festkomitees Bad
Honnefer Karneval e.V. im Saal Kaiser
Vereinsorden an Bürgermeister Philipp Herzog
Bad Honnef. Das Festkomitee Bad
Honnefer Karneval blickt auf eine
rundum gelungene Familiensitzung
im Saal Kaiser zurück. Zahlreiche

Familien und Karnevalsfreunde folg-
ten der Einladung und erlebten ei-
nen abwechslungsreichen Nachmit-
tag im Zeichen des rheinischen
Brauchtums.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
standen die Auftritte der Bad Hon-
nefer Karnevalsvereine, die mit ih-
ren Darbietungen eindrucksvoll die
Vielfalt und Qualität des lokalen
Karnevals präsentierten. Für den mu-
sikalische Höhepunkt sorgte die BB
Kapell und schuf eine stimmungs-
volle Atmosphäre im Saal. Es war
eine großartige Stimmung

Ein besonderer Programmpunkt der
Veranstaltung war die Ordensver-
leihung an Bürgermeister Philipp
Herzog. Der Orden wurde durch den
1. Vorsitzenden des Festkomitees
Bad Honnefer Karneval, Stefan Jung-
heim, als Vertreter aller Bad Honne-
fer Karnevalsgesellschaften über-
reicht.
Mit dieser Auszeichnung unterstrich
das Festkomitee die Bedeutung der
engen Zusammenarbeit zwischen
Stadt und Vereinen und knüpfte
zugleich an das erklärte Ziel des
Bürgermeisters an, das ehrenamtli-
che Engagement in Bad Honnef ak-
tiv zu unterstützen.

Das Festkomitee Bad Honnefer Kar-
neval bedankt sich bei allen Mitwir-
kenden, Unterstützern und Gästen
für eine erfolgreiche Familiensitzung
und einen starken Auftakt in die wei-
teren Höhepunkte der Session:
8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar - Kölsche Mess St. Jo-
hann Baptist, 11:30 Uhr
14. Februar14. Februar14. Februar14. Februar14. Februar - Marktschau Rathaus-
platz, 11:11 Uhr
15.15.15.15.15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar - Karnevalszug inkl. Af-
ter Zoch vor dem Vierkotten, 13:11
Uhr
11. Juli11. Juli11. Juli11. Juli11. Juli - 50 Jahre Festkomitee Bad
Honnefer Karneval - Umsonst und
Draußen - Jubiläumsfeier in der In-
nenstadt
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Neuwahlen und Rückblick auf 15 ereignisreiche Monate
Montagstreff der Senioren

Rosenmontag
geschlossen
Die Bücherei St. Marien und das
Kontaktbüro in Rhöndorf, Franken-
weg 127, bleiben am Rosenmon-
tag, 16. Februar, geschlossen.

Bernd Giershausen bedankte sichBernd Giershausen bedankte sichBernd Giershausen bedankte sichBernd Giershausen bedankte sichBernd Giershausen bedankte sich
bei Wolfgang Hilger.bei Wolfgang Hilger.bei Wolfgang Hilger.bei Wolfgang Hilger.bei Wolfgang Hilger.

Der neue Vorstand. Fotos: MontagstreffDer neue Vorstand. Fotos: MontagstreffDer neue Vorstand. Fotos: MontagstreffDer neue Vorstand. Fotos: MontagstreffDer neue Vorstand. Fotos: Montagstreff

Am 26. Januar 2026 fand im katholi-
schen Pfarrheim Oberpleis die Mit-
gliederversammlung des Montags-
treffs der Senioren statt. 26 Mitglie-
der waren der Einladung gefolgt, um
gemeinsam auf das vergangene Ver-
einsjahr zurückzublicken, Wahlen
durchzuführen und über neue Aktivi-
täten zu sprechen.
Vorsitzender Wolfgang Hilger be-
grüßte die Anwesenden herzlich, er-
innerte an die im vergangenen Jahr
verstorbenen Mitglieder und stellte
die ordnungsgemäße Einladung fest.
In seiner Ansprache erklärte er, dass
er nach fast 14 Jahren an der Spitze
des Montagstreffs nicht mehr für das
Amt des Vorsitzenden kandidieren
werde, dem Verein aber weiterhin
als Stellvertreter zur Verfügung steht.
Einen lebendigen Rückblick auf die
vergangenen 15 Monate bot Chro-
nist Peter Kintscher, der viele schö-
ne Erinnerungen an Vorträge, Aus-
flüge und gemeinsame Treffen in hu-
morvoller Weise Revue passieren
ließ. Seine umfassende Chronik wird
als wertvolle Dokumentation in das
Archiv des Montagstreffs aufgenom-
men. Im anschließenden Kassenbe-
richt informierte Kassierer Holger

Frahm über Einnahmen, Ausgaben
und den aktuellen Kassenstand. Die
Kassenprüfer Klaus Herkenrath und
Reiner Hermes bescheinigten eine
einwandfreie Buchführung, worauf-
hin der Vorstand einstimmig entlas-
tet wurde. Bei den Neuwahlen über-
nahm Edgar Kurenbach die Wahllei-
tung. Zum neuen Vorsitzenden wähl-
te die Versammlung Bernd Giers-
hausen, der das Amt mit Unterstüt-
zung durch zwei Stellvertreter an-
treten wird. Zu diesen wurden Wolf-
gang Hilger und Bruno Lemke ge-
wählt. Holger Frahm bleibt Erster
Kassierer und wird künftig von Jür-
gen Bückmann als Zweitem Kassie-
rer unterstützt. Peter Kintscher wur-
de erneut als Chronist und Schrift-
führer bestätigt; die bisherigen Kas-
senprüfer wurden wiedergewählt.
Anschließend richtete der neue Vor-
sitzende Bernd Giershausen den
Dank der Mitglieder an seinen Vor-
gänger Wolfgang Hilger, der den

Montagstreff über viele Jahre ge-
prägt und mit großem Engagement
geführt hat. Als Zeichen der Aner-
kennung überreichte er ihm einen
Konzertgutschein und einen Blu-
menstrauß.
Zum Abschluss wurden die Mitglie-
der über bevorstehende Veranstal-
tungen informiert, darunter der Se-

niorenkarneval in Eudenbach, eine
Besichtigung bei Coppeneur sowie
ein Tagesausflug nach Frankfurt. Eine
unterhaltsame Fotoschau über ver-
gangene Ausflüge rundete die har-
monische Versammlung ab.
Mehr über den Montagstreff Ober-
pleis unter: www.t1p.de/Montags-
treff
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Zeitleiste Jüdisches Leben wieder hergestellt

Vorstand des JVGH: (v.l.) Christine Pfalz, Arno Bendels, Hasret Akman, Vorsitzender Professor Rolf D. Cremer,Vorstand des JVGH: (v.l.) Christine Pfalz, Arno Bendels, Hasret Akman, Vorsitzender Professor Rolf D. Cremer,Vorstand des JVGH: (v.l.) Christine Pfalz, Arno Bendels, Hasret Akman, Vorsitzender Professor Rolf D. Cremer,Vorstand des JVGH: (v.l.) Christine Pfalz, Arno Bendels, Hasret Akman, Vorsitzender Professor Rolf D. Cremer,Vorstand des JVGH: (v.l.) Christine Pfalz, Arno Bendels, Hasret Akman, Vorsitzender Professor Rolf D. Cremer,
Bürgermeister Philipp HerzogBürgermeister Philipp HerzogBürgermeister Philipp HerzogBürgermeister Philipp HerzogBürgermeister Philipp Herzog

Bürgermeister Philipp Herzog prüft die Befestigung einer Tafel derBürgermeister Philipp Herzog prüft die Befestigung einer Tafel derBürgermeister Philipp Herzog prüft die Befestigung einer Tafel derBürgermeister Philipp Herzog prüft die Befestigung einer Tafel derBürgermeister Philipp Herzog prüft die Befestigung einer Tafel der
Zeitleiste am AnnapfadZeitleiste am AnnapfadZeitleiste am AnnapfadZeitleiste am AnnapfadZeitleiste am Annapfad

Der Verein Jüdische Vergangenheit
und Gegenwart in Bad Honnef
(JVGH) hat zwei in antisemitischen
Attacken zerstörte Informationsta-
feln erneuert.
Vorstandsmitglieder des Vereins
brachten im Beisein des Bürgermeis-
ters Philipp Herzog provisorische Ta-
feln an.
Die Zeitleiste war erst im Juli 2025
nach langer Recherche und Vorbe-
reitung eingerichtet worden. Die Zeit-
leiste am Anna-Pfad, gegenüber dem
ehemaligen Standort der Synagoge,
zeigt Meilensteine der jüdischen Ge-
schichte in Bad Honnef von 1666 bis
in die Gegenwart. Sie ergänzt den
etablierten Honnefer Geschichtsweg.
Im Juli, August und wieder Ende De-
zember waren Tafeln mit roher Ge-
walt zerstört worden.
Der Verein hat Strafanzeige gestellt.
Es läuft ein strafrechtliches Ermitt-

lungsverfahren gegen zwei Tatver-
dächtige. Die Recherche- und Infor-
mationsstelle Antisemitismus (RIAS
NRW) wurde informiert. Das Haus
der Geschichte in Bonn wird die zer-
störte Tafel in ihre Sammlung auf-
nehmen.
Der Vorsitzende des JVGH, Professor
Rolf D. Cremer, findet klare Worte:
„Hass gegen Juden ist wieder be-
klemmender Teil der Normalität,
auch in kleinen Städten wie Bad
Honnef.
Er wendet sich bei hellem Tageslicht
gegen Jüdinnen und Juden, gegen
jüdisches Eigentum und Gedenkstät-
ten und auch zunehmend gegen
Menschen, die sich gegen den Anti-
semitismus stemmen. Wir werden
die Zeitleiste am Annapfad schützen
und erweitern.
Das ist nicht bloß Erinnerung an Ver-
gangenes oder Trotz, sondern sicht-

bares Zeichen unseres Versprechens
an jüdische und alle anderen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, dass wir
gegen antisemitische Einschüchte-
rung und Gewalt stehen. Wir wün-

schen uns, dass Honnefer Bürger-
innen und Bürger ihre Unterstützung
auch dadurch zeigen, dass sie sich
mit ihrem Namen gegen Antisemi-
tismus engagieren - zum Beispiel
auch als Mitglieder im JVGH.“
Die Stadt Bad Honnef unterstützt
Initiativen zur jüdischen Geschichte
und Kultur in Bad Honnef. Der neue
Bürgermeister, Philipp Herzog, der
auch die Stadt Bad Honnef im Vor-
stand des Vereins vertritt, setzte ein
starkes Signal durch seine Anwe-
senheit bei der Wiederherstellung
der Zeitleiste.
„Erinnern heißt Verantwortung über-
nehmen. Für die Vergangenheit, für
die Gegenwart und für die Zukunft.
Ich danke dem Verein Jüdische Ver-
gangenheit und Gegenwart, dass die
beschädigten Tafel kurzfristig provi-
sorisch ersetzt werden konnten. An-
tisemitismus hat in unserer Stadt
keinen Platz - und wir alle sind gefor-
dert, klare Haltung zu zeigen“, so
Bürgermeister Philipp Herzog.
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„Das Plebiszit in
Oberschlesien“
Eine öffentliche Führung im Rahmen der
„Schlesischen Dreiviertelstunde“ am
Donnerstag, 19. März, 14:30 Uhr

Yoga für Senioren
Neues Kursangebot beim HSV Bockeroth

Ein Streifzug durch die heimische Vielfalt
Die Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach lädt am 22. Februar zu einem Fotovortrag von Bernd
Giershausen ein

(bk) Eisbach. Nach der Winterpau-
se öffnet die Kunst-Kultur-Kapel-
le Eisbach an der (Prälat-Buch-
holz-Straße am Sonntag, 22. Feb-
ruar, um 19 Uhr, wieder ihre Türen
zu einem Fotovortrag von Bernd
Giershausen zu dem Thema „Na-
tur vor der Haustür - ein Streifzug

durch die heimische Vielfalt“. Für
besondere Naturerlebnisse muss
man nicht weit reisen. Man findet
schon im direkten Umfeld eine fas-
zinierende Vielfalt an Pflanzen,
Tieren und Landschaften. Mit den
Bildern von Bernd Giershausen
lädt die Kunst-Kultur-Kapelle zu

einer kleinen Entdeckungsreise
ein, die zeigt, wie viel Schönheit
und Leben direkt vor der Haustür
zu finden ist. Egal ob Garten, Feld-
rand, Waldweg oder naher Stadt-
park: Überall gibt es spannende
Motive und beeindruckende Mo-
mente, die es wert sind, genauer

hinzusehen. Nach dem Fotovor-
trag gibt es bei einem Getränk
Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen und den Abend nachklin-
gen zu lassen. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden jedoch gerne für
den Unterhalt der Eisbacher Ma-
rienkapelle entgegengenommen.

(bk) Heisterbacherrott. Am 20.
März 1921 stimmten die Ober-
schlesier darüber ab, ob sie zu
Deutschland oder Polen gehören
wollten. Im Vorfeld warben beide
Länder durch eine Propaganda-
kampagne um die Gunst der Be-
völkerung, was zu einer Nationa-
lisierung und Polarisierung führ-
te, die sich sogar durch die Fami-

lien zog. Es kam zu Zusammen-
stößen im Vorfeld der Wahl und
letztlich faktisch zu einem Bür-
gerkrieg. Die Führung beschäftigt
sich mit der Frage nach der natio-
nalen Zugehörigkeit der Ober-
schlesier. Das Entgelt beträgt 3
Euro, um Anmeldung unter
kultur@hausschlesien.de oder
02244 886 231 wird gebeten.

(bk) Bockeroth. Der HSV Bocke-
roth erweitert sein Sportangebot
und bietet ab dem 24. Februar
einen Yoga-Kurs für Senioren an.
Das Angebot richtet sich an alle,
die sich regelmäßig bewegen, ihre
Beweglichkeit erhalten und etwas
für ihr körperliches Wohlbefinden
tun möchten - ohne Leistungs-
druck und ohne Vorkenntnisse.
Der Kurs findet in ruhigem Tempo
statt und besteht aus sanften Yo-
gaübungen, die gezielte Dehn-
und Entspannungsübungen
miteinander verbinden. Kurslei-
terin Helen, eine erfahrene Yoga-
lehrerin, leitet die Übungen ru-
hig, achtsam und verständlich an.
Mit viel Herzlichkeit, Offenheit
und über sechs Jahren Erfahrung

im Yoga- und Rehasportbereich
sorgt sie für eine angenehme At-
mosphäre, in der sich alle gut auf-
gehoben fühlen. Jeweils dienstags
findet der Kurs von 10:45 bis 12
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Oelinghoven statt.
Eine kostenlose Schnupperstun-
de ist möglich. Anmeldung bitte
per E-Mail an info@hsv-
bockeroth.de.
Der Mitgliedsbeitrag beim HSV
Bockeroth beträgt 6 Euro pro Mo-
nat. Mit der Mitgliedschaft kön-
nen alle Kurse des Vereins be-
sucht werden. Weitere Informati-
onen zu diesem und den insgesamt
20 Sportkursen für Kinder und Er-
wachsene gibt es unter www.hsv-
bockeroth.de.
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Erst Alaaf, dann oprüme
Müllsammelaktion entlang des Aegidienberger Zugwegs am
Samstag, 21. Februar, um 10 Uhr

Eine neue Gastausstellung
in Haus Schlesien
„Ungehört - Die Geschichte der Frauen.
Flucht, Vertreibung, Integration“

Nach der Session rufen Bürgerverein und KG zur Reinigungsaktion inNach der Session rufen Bürgerverein und KG zur Reinigungsaktion inNach der Session rufen Bürgerverein und KG zur Reinigungsaktion inNach der Session rufen Bürgerverein und KG zur Reinigungsaktion inNach der Session rufen Bürgerverein und KG zur Reinigungsaktion in
Aegidienberg aufAegidienberg aufAegidienberg aufAegidienberg aufAegidienberg auf

(bk) Aegidienberg. Nach dem Aegi-
dienberger Karnevalsumzug am
Veilchendienstag sorgt das Team
der Stadt zwar schnell für eine
gründliche Straßenreinigung, den-
noch bleibt am Straßenrand Müll
liegen, der von der Kehrmaschine
nicht erfasst wird. Glasscherben
stellen in den Grünstreifen eine
Verletzungsgefahr für Tiere und
Kinder dar, Bonbonpapiere werden
vom Wind in unsere schöne Land-
schaft verweht und Zigarettenkip-
pen verseuchen Boden und Grund-
wasser. Am Samstag nach dem Ae-
gidienberger Umzug findet deshalb

eine Müllsammelaktion statt.
Handschuhe, Müllsäcke und Zan-
gen werden bereitgestellt. Eigene
Handschuhe und Zangen dürfen
gern mitgebracht werden. Wer
mag, zieht gerne eine Warnweste
an. Treffpunkt ist der Marktplatz in
Aegidienberg, wo zum Abschluss
als kleiner Dank ein warmes Ge-
tränk wartet. Mitgebrachte Tas-
sen reduzieren den Müll. Sollten
am 21. Februar Schnee oder Frost
herrschen, wird ein Ersatztermin
bekannt gegeben - u.a. auf der
Facebook-Seite Bürgerverein Ae-
gidienberg e.V.. Wer sich vorab für

die bessere Planung anmelden
möchte, wird um E-Mail an
info@buergerverein-
aegidienberg.de gebeten. Der Bür-
gerverein Aegidienberg und die KG
Klääv-Botz 1904 e.V. freuen sich
auf zahlreiche helfende Hände.

(bk) Heisterbacherrott. Am Sonn-
tag, 8. März, wird in Haus Schle-
sien um 15 Uhr eine neue Gast-
ausstellung eröffnet. Die Ausstel-
lung beschreibt Flucht, Vertrei-
bung und Integration aus weibli-
cher Sicht. Im Mittelpunkt der Prä-
sentation stehen individuelle Ge-
schichten und Schicksale von
sechs Zeitzeuginnen, die aus un-
terschiedlichen Regionen des öst-
lichen Europa stammen: Aus Ost-
preußen, Pommern, Oberschlesi-
en, Mähren und der Batschka. In
der Ausstellung werden ihre Bio-
grafien zugleich in den großen
Kontext der deutschen und euro-
päischen Geschichte der Jahre

1933 bis 1945 gestellt. Die aktu-
elle Schau öffnet den Blick für Er-
fahrungen und Herausforderun-
gen, mit denen sich Frauen wäh-
rend der Flucht, Vertreibung und
Integration nach dem Zweiten
Weltkrieg konfrontiert sahen.
Spitzenpolitikerinnen westdeut-
scher Parteien und Ausnahmefrau-
en der Kulturszene kommen in
der Ausstellung ebenso vor wie
ihre „unsichtbaren“ Zeitgenossin-
nen, die den Alltag in den Famili-
en oder den Kulturalltag in den
Vertriebenenvereinen meisterten.
Eine Ausstellung aus dem Haus
des Deutschen Ostens München.
Der Eintritt ist frei.
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Kirchliche Nachrichten vom 15. bis 22. Februar
Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef

Gottesdienste und andere Vorhaben zu Karneval
Jeck in der Kirche

Rosenmontag bleibt das Gemein-
debüro geschlossen.
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Karnevalsgottesdienst -
gerne kostümiert! Mit Band und
Chormitgliedern der Gemeinde in
der Erlöserkirche - Diakon Simon
Schilling, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
11 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Kindergarten, Feil-
weg 14
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar

11 Uhr - Gottesdienst mit Konfir-
manden und unserem Jugendchor
in der Erlöserkirche, Pfarrerin
Beuscher, Pfarrerin Döllscher, Di-
akon Schilling, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
Eine-WEine-WEine-WEine-WEine-Welt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstr..... 15 15 15 15 15
Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation: sonntags nach dem Got-
tesdienst von 11:30 bis 13 Uhr
und montags von 16 bis 18 Uhr.
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - 15 - 15 - 15 - 15 -
ProbentermineProbentermineProbentermineProbentermineProbentermine
MontagMontagMontagMontagMontag

14:30 Uhr - Kinderchor „Minis“
(4 bis 6 Jahre)
15:30 Uhr - Kinderchor „Maxis“
(7 bis 12 Jahre)
16:30 Uhr - Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)
20 Uhr - Chor „CantoVivo“
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
11 Uhr - Klangentdecker Mini (0
bis 2 Jahre)
14:30 Uhr - Klangentdecker (2
bis 4 Jahre)
19:30 Uhr - Kantorei
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18:30 Uhr - Posaunenchor - An-

fänger nach Vereinbarung
19:30 Uhr - Posaunenchor
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
20 Uhr - Gospelchor „‚n Joy“
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
18 Uhr - Bandprobe
Geistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche GemeinschaftGeistliche Gemeinschaft
Dienstag, 20 Uhr, Bibelzimmer,
Luisenstr. 13
Meditation und EutonieMeditation und EutonieMeditation und EutonieMeditation und EutonieMeditation und Eutonie
Mittwoch, 19 Uhr, Gemeinde-
raum, Luisenstr. 13
Für Kinder: KrabbelgruppeFür Kinder: KrabbelgruppeFür Kinder: KrabbelgruppeFür Kinder: KrabbelgruppeFür Kinder: Krabbelgruppe
Freitag, 9:30 Uhr, Gemeinderaum,
Luisenstr. 13

Gottesdienst in BeuelGottesdienst in BeuelGottesdienst in BeuelGottesdienst in BeuelGottesdienst in Beuel
„Ich glaube ja noch immer, dass
Jesus und Pippi Langstrumpf ein
gutes Paar abgäben“: Das ist das
Thema des Gottesdienstes am
Karnevalssonntag, 15. Februar, 10
Uhr, in der Versöhnungskirche,
Neustraße 2, 53225 Bonn-Beuel.
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalsgottesdienst in Neunkiralsgottesdienst in Neunkiralsgottesdienst in Neunkiralsgottesdienst in Neunkiralsgottesdienst in Neunkir-----
chenchenchenchenchen
Der Gottesdienst am Karnevals-
sonntag, 15. Februar, der Evange-
lischen Kirchengemeinde Neun-
kirchen beginnt um 10 Uhr in der
Evangelischen Kirche, Dahlerho-
fer Straße 3, 53819 Neunkirchen-
Seelscheid.
Karnevalsgottesdienst in Kaldau-Karnevalsgottesdienst in Kaldau-Karnevalsgottesdienst in Kaldau-Karnevalsgottesdienst in Kaldau-Karnevalsgottesdienst in Kaldau-
enenenenen
Die Evangelische Kirchengemein-
de Siegburg-Kaldauen lädt für
Karnevalssonntag, 15. Februar, 10
Uhr, zum Karnevalsgottesdienst in
die Friedenskirche, Friedensstra-
ße 13, 53721 Siegburg.
Karnevalsgottesdienst in BadKarnevalsgottesdienst in BadKarnevalsgottesdienst in BadKarnevalsgottesdienst in BadKarnevalsgottesdienst in Bad

HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef
Am Karnevalssonntag, 15. Febru-
ar, feiert die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef einen
Karnevalsgottesdienst. Kostüme
sind willkommen. Geprobt wurde
bereits Ende Januar. Es wird Kar-
nevalsmusik mit Band und Chor
geboten. Der Gottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr in der Erlöserkir-
che, Luisenstraße 13, 53604 Bad
Honnef.
Karnevalsgottesdienst in StieldorfKarnevalsgottesdienst in StieldorfKarnevalsgottesdienst in StieldorfKarnevalsgottesdienst in StieldorfKarnevalsgottesdienst in Stieldorf
Die Evangelische Kirchengemein-
de Siebengebirge bittet am Kar-
nevalssonntag, 15. Februar, 10.30
Uhr, zum Karnevalsgottesdienst in
die Evangelische Kirche, Oeling-
hovener Straße 38, 53639 Königs-
winter.
Gottesdienst „bis der Zoch kütt“Gottesdienst „bis der Zoch kütt“Gottesdienst „bis der Zoch kütt“Gottesdienst „bis der Zoch kütt“Gottesdienst „bis der Zoch kütt“
in Niederpleisin Niederpleisin Niederpleisin Niederpleisin Niederpleis
Die Evangelische Kirchengemein-
de Sankt Augustin Niederpleis und
Mülldorf lädt für Karnevalssonn-
tag, 15. Februar, 12 Uhr, zum Fa-

miliengottesdienst ins Paul-Ger-
hardt-Haus, Schulstraße 57,
53757 Sankt Augustin-Nieder-
pleis. Verkleidung ist willkommen,
kölsches Liedgut vorgesehen.
Nach dem Gottesdienst wird wei-
ter gefeiert: Bei Getränken und
Mitbringbüffet wird der Karne-
valszug zusammen geguckt. Im
Zoch ist eine Jugendgruppe der
Gemeinde dabei.
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalsgottesdienst in alsgottesdienst in alsgottesdienst in alsgottesdienst in alsgottesdienst in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
In der Johanneskirche, Viktoria-
straße 1, 53840 Troisdorf, wird am
Karnevalssonntag, 15. Februar, 12
Uhr, ein Karnevalsgottesdienst
gefeiert. Die Besucher*innen sind
aufgefordert: „Komm maskiert,
damit Goliath verliert!“ Kölsche
Songs, ein Predigtsketch und eine
Büttenrede stehen auf dem Pro-
gramm. Nach dem Gottesdienst
gibt es einen Imbiss und dann
gehts zusammen zum Zoch.
Rosenmontagszug gucken inRosenmontagszug gucken inRosenmontagszug gucken inRosenmontagszug gucken inRosenmontagszug gucken in
MendenMendenMendenMendenMenden

Wenn am Rosenmontag, 16. Feb-
ruar, in Menden „D’r Zoch kütt“,
wird er fröhlich erwartet: Die Evan-
gelische Kirchengemeinde Men-
den-Meindorf lädt für 14 Uhr zur
Emmaus-Kirche, Von-Galen-Stra-
ße 28, 53757 Sankt Augustin. Es
gibt Berliner, Würstchen und Kalt-
getränke. Und dann werden flei-
ßig zusammen Kamelle und
Strüßjer gesammelt.
Gemeinde-Websites: https://
www.ekasur.de/gemeinden/
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-Heisterbacherrott

Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde
Siebengebirge

Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Einladung zum
Karnevalsgottesdienst am 15.
Februar in der Erlöserkirche

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten in Bad Honnef
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
10 Uhr - Gemeindehaus, An St.
Göddert 3, Predigt: Pastor Wer-
ner Jelinek i.R.
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
10 Uhr - Gemeindehaus, An St.
Göddert 3, Offene Gesprächskrei-
se zu biblischen Themen (aktuell:
Philipper/Kolosser)
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März

10 Uhr - Gemeindehaus, An St.
Göddert 3, Kreativer Gottesdienst
ohne Predigt. Der Gottesdienst
wird von den Teilnehmenden durch
unterschiedlichste Beiträge (Tex-
te, Musik, Gesang, Erfahrungsbe-
richte, etc. ) frei gestaltet. An-
schließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck).
Weitere Informationen: bad-
honnef.adventisten.de/termine

Am 15. Februar am Karnevalssonn-
tag um 11 Uhr heißt es „Fastelo-
vend“ und „Alaaf“ in der Erlöser-
kirche. Herzliche Einladung an alle
Jecken (und die, die es werden
wollen) zum Karnevalsgottes-
dienst in der Luisenstraße 15, Bad
Honnef.
Die Gottesdienstbesucher*innen
erwartet ein bunter Gottesdienst
mit Spaß und Freude aber auch
nachdenklichem. „Wir feiern un-
seren Glauben, wir (er)leben die
Gemeinschaft mit Gott, wir dan-

ken für die Liebe Christ - ein Grund
zum Feiern, Lachen und Singen“
sagt Simon Schilling, Diakon der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef, der den Gottesdienst
gestaltet.
Musikalisch begleitet wird dieser
Gottesdienst durch die Band mit
Musiker*innen und Sänger*innen
der Gemeinde. Es erklingen Kar-
nevalslieder zum Mitsingen und
Mitschunkeln.
Natürlich sind Kostüme herzlich
willkommen.

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
18 Uhr - Offener Jugendtreff Itten-
bach - Anmeldung erbeten
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
13:30 Uhr - KreativKreis

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
10 Uhr - Männerfrühstück
18:30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10:30 Uhr - Karnevals-Gottes-
dienst - Pfarrerin Krüger, Kostü-
me willkommen aber keine Pflicht,
für das leibliche Wohl ist gesorgt
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
14:30 Uhr - Seniorenkreis

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Karnevalsgottesdienst -
gerne kostümiert. Mit Band und
Chormitgliedern der Gemeinde in
der Erlöserkirche, Diakon Simon
Schilling - anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
11 Uhr - Kindergartengottes-

dienst im Ev. Kindergarten, Feil-
weg 14
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Konfir-
manden und unserem Jugendchor
in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher, Diakon Schilling, an-
schließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Samstag. 14. FebruarSamstag. 14. FebruarSamstag. 14. FebruarSamstag. 14. FebruarSamstag. 14. Februar
19:30 Uhr - Ökumenischer Got-
tesdienst zum Valentinstag - Pfar-
rerin i. R. Pia Haase-Schlie
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Gottesdienst - Pastor i.
E. Dr. Holger Weitenhagen
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
9:30 Uhr - Ökumenisches Män-

nerfrühstück
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
18:30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
9 Uhr - Treffen Ökumenischer Cre-
ativkreis
19:30 Uhr - Emmaus spielt! Spie-
leabend

Familienmesse in Rhöndorf mit
Kostümen
Am Karnevalssonntag, 15. März, fin-
det um 9.30 Uhr eine Familienmesse
in St. Mariä Heimsuchung in Rhön-
dorf statt. Dazu sind alle Familien
und besonders die Kommunionkin-
der herzlich eingeladen. Alle Kinder

können gerne in Kostümen kommen.
Da Karnvalssonntag ist, findet nach
der Familienmesse KEIN GEMEIN-
DECAFEund KEIN Basteln für Kinder
statt und die Bücherei bleibt GE-
SCHLOSSEN.
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
17:30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9:30 Uhr - Aeg Kölsche Wort-Gottes-
Feier mit KG Klääv-Botz Aegidien-
berg
9:30 Uhr - Rhö Familienmesse - Samm-
lung für die Tafel
11:30 Uhr - Hon Hl. Messe

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
17:45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
7:55 Uhr - Hon Schulgottesdienst St.
Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst mit
Auflegung der Asche

9 Uhr - Aeg Frauenmesse mit Aufle-
gung der Asche
9:15 Uhr - Hon Schulgottesdienst St.
Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Hon Hl. Messe mit Seg-
nung und Auflegung der Asche
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe mit Seg-
nung und Auflegung der Asche
18:30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier

mit Aschenkreuz
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauengemein-
schaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18:30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
18:30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Karnevalsmesse mit Auelgau, Prin-
zenpaaren, Blaue Funken
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Kathari-
na Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AscherAscherAscherAscherAscher-----
mittwoch,mittwoch,mittwoch,mittwoch,mittwoch, alle Messen und  alle Messen und  alle Messen und  alle Messen und  alle Messen und WWWWWort-ort-ort-ort-ort-
gottesdienst mit Erteilung desgottesdienst mit Erteilung desgottesdienst mit Erteilung desgottesdienst mit Erteilung desgottesdienst mit Erteilung des
AschenkreuzesAschenkreuzesAschenkreuzesAschenkreuzesAschenkreuzes
7:55 Uhr - St. Pankratius Schulgot-
tesdienst
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd.Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Hl. Messe
19 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar

8:30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18:30 Uhr - St. Pankratius ökum.
Friedensgebet in der evang. Kirche
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Samstag, 21. Februar - 1. Fasten-Samstag, 21. Februar - 1. Fasten-Samstag, 21. Februar - 1. Fasten-Samstag, 21. Februar - 1. Fasten-Samstag, 21. Februar - 1. Fasten-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messes
18:30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe

18:30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter Vorabendmesse
Sonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - KathedraSonntag, 22. Februar - Kathedra
Petri 1. FastensonntagPetri 1. FastensonntagPetri 1. FastensonntagPetri 1. FastensonntagPetri 1. Fastensonntag
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe + Kinderkirche
Weitere Infos auf der Homepage
unter
www.kirche-koenigswinter.de.

Kirchen- und Kunstführungen
Katholisches Bildungsforum Bonn

Zwei Königskrönungen im Bon-Zwei Königskrönungen im Bon-Zwei Königskrönungen im Bon-Zwei Königskrönungen im Bon-Zwei Königskrönungen im Bon-
ner Münsterner Münsterner Münsterner Münsterner Münster
Seit der Krönung Karls des Gro-
ßen wurden alle Könige in Aachen
gekrönt. Zweimal musste der Erz-
bischof aber nach Bonn ins Müns-
ter ausweichen. Warum wurde das
mittelalterliche Bonn zum Schau-
platz europäischer Geschichte?
Sonntag, 1. März, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Müns-
terplatz
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
St. Servatius, Siegburg: FensterSt. Servatius, Siegburg: FensterSt. Servatius, Siegburg: FensterSt. Servatius, Siegburg: FensterSt. Servatius, Siegburg: Fenster
und Figurenund Figurenund Figurenund Figurenund Figuren
Bedeutende Persönlichkeiten ver-
sammeln sich regelmäßig zum
Gottesdienst: Steinfiguren und
Glasmalereien werden sorgfältig

ausgesucht, um die Gemeinde zu
vervollständigen.
Bringen Sie gerne für die Fenster-
betrachtung ein Fern- oder Opern-
glas mit!
Mittwoch, 18. März, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Serva-
tius, Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Nägel, Stricke, Äxte und ein BettNägel, Stricke, Äxte und ein BettNägel, Stricke, Äxte und ein BettNägel, Stricke, Äxte und ein BettNägel, Stricke, Äxte und ein Bett
in St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnef
Der Alltag ist auch im Gotteshaus
allgegenwärtig. Aber die alltägli-
chen Objekte bekommen eine
neue Bedeutung. Manche stehen
für Schrecken, manche für Erlö-
sung.
Samstag, 21. März, 16 Uhr
Erwin Martini

Treffpunkt: unter dem Sterngewöl-
be
Eintritt frei.
Das Bonner Münster und sein rät-Das Bonner Münster und sein rät-Das Bonner Münster und sein rät-Das Bonner Münster und sein rät-Das Bonner Münster und sein rät-
selhaftes Paradies - der Kreuz-selhaftes Paradies - der Kreuz-selhaftes Paradies - der Kreuz-selhaftes Paradies - der Kreuz-selhaftes Paradies - der Kreuz-
gang des Bonner Münstersgang des Bonner Münstersgang des Bonner Münstersgang des Bonner Münstersgang des Bonner Münsters
Bonns wohl romantischster Ort ist
ein steinernes Kuriosum. Denn
Pfarrkirchen wie das Münster ha-
ben keine Kreuzgänge, aber die-
ses eindrucksvolle Bauwerk ist
perfekt erhalten - ein echtes Pa-
radies.
Sonntag, 22. März, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Müns-
terplatz
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-Doppelkirche St. Maria und Cle-
mensmensmensmensmens

Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters.
Aus der eindrucksvollen Vereini-
gung von Architektur, Malerei und
Skulptur stechen die Wandmale-
reien in den Gewölben hervor, die
rätselhaft erscheinende Szenen
aus dem alten und dem neuen
Testament zeigen. Die achtecki-
ge Öffnung in der Zwischendecke
verschafft einen einzigartigen
Raumeindruck.
Sonntag, 22. März, 15:30 Uhr
Pia Weimert
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225
Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
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Gemeinsam für gute Schulen - Besuch der Katholischen
Grundschule Ittenbach
Gemeinsam für gute Schulen -
unter dieses Motto ließ sich der
Besuch von Norbert Röttgen MdB
und Jonathan Grunwald MdL an
der Katholischen Grundschule It-
tenbach stellen. Auf Initiative des
CDU-Ratsmitglieds Thorsten
Knott, in dessen Wahlbezirk die
Schule liegt, verschafften sich die
beiden Abgeordneten vor Ort ein
Bild vom Schulalltag und den pä-
dagogischen Schwerpunkten der
KGS Ittenbach.

Der erste Eindruck des rund 90-
minütigen Besuchs führte direkt
in das Herz der Schulgemein-
schaft: Gemeinsam mit Ratsherrn
Knott und der Schulaufsicht des
Rhein-Sieg-Kreises, Frau Engel-
hard, wurden Röttgen und Grun-
wald von Schülerinnen und Schü-
lern in die Turnhalle begleitet, wo
bereits alle Klassen warteten.
Dort erlebten die Gäste einen be-
sonderen Wochenprogrammpunkt
der Schule - ein von den Kindern
selbst gestaltetes Treffen aller
Klassen mit Dankesgebet, Lobes-
runde, der „Frage der Woche“ und

dem Wanderpokal „Dem Leise-
preis“, der an die Klasse verge-
ben wird, die die Turnhalle
besonders rücksichtsvoll verlässt.
„Die Atmosphäre hat uns sehr
beeindruckt. Der achtsame Um-
gang miteinander und die positi-
ven Rückmeldungen innerhalb der
Schulgemeinschaft waren deutlich
spürbar - eine inspirierende Er-
fahrung in politisch unruhigen Zei-
ten“, betonten Röttgen und Grun-
wald.
Im Anschluss ging es in den For-
schungsraum der Schule, einen
zentralen Bestandteil der kürz-

lich als MINT-freundlich ausge-
zeichneten KGS Ittenbach. Aus-
gestattet mit iPads, einem White-
board, Mikroskopen, program-
mierbaren Blue-Bot-Robotern und
einem 3D-Drucker zeigten die
Schüler anschaulich, wie sie im
Mathematikunterricht geometri-
sche Formen in einer CAD-ähnli-
chen Umgebung erlernen und
selbst entwerfen.
Den Abschluss des Besuchs bilde-
te eine moderierte Diskussions-
runde mit Lehrkräften sowie Mit-
gliedern des Schülerparlaments.
Geleitet wurde das Gespräch von
Katja Marx, ehemalige Pro-
grammdirektorin des NDR, die die
Schule einmal pro Woche ehren-
amtlich unterstützt. Im Mittel-
punkt standen unter anderem die
Ausbildung und Fortbildung von
Lehrkräften, die Verwendung von
Mitteln aus dem Digitalpakt II und
dem NRW-Plan sowie Perspekti-
ven zur weiteren Stärkung der
pädagogischen Infrastruktur in It-
tenbach.
Das Fazit der beiden Abgeordne-
ten fiel eindeutig aus: „Eine tolle
Schule, in der man spürt, dass mit
Herzblut gearbeitet und gelernt
wird. Weiter daran zu arbeiten,
die Rahmenbedingungen dafür zu
schaffen, dass Kinder in einem so
positiven Lernumfeld aufwachsen
können, ist unsere politische Auf-
gabe.“
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz

Die Betreuung pflegebedürfti-
ger Angehöriger stellt viele Fa-
milien vor große Herausforde-
rungen. Besonders belastend ist
es, wenn die Verantwortung
hauptsächlich bei einer Person
liegt, während andere Famili-
enmitglieder weiter entfernt
wohnen. Dabei gibt es zahlrei-
che Möglichkeiten, wie auch
Angehörige aus der Distanz zur
Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisato-Unterstützung bei organisato-Unterstützung bei organisato-Unterstützung bei organisato-Unterstützung bei organisato-
rischen rischen rischen rischen rischen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als
die direkte Versorgung. Viele
Aufgaben lassen sich unabhän-
gig vom Wohnort übernehmen.
Dazu zählen etwa die Koordi-
nation von Arztterminen, das

Ausfüllen von Formularen oder
die Beantragung von Unterstüt-
zungsleistungen. Auch die Pla-
nung von Wohnungsanpassun-
gen kann aus der Ferne organi-
siert werden. Eine strukturier-
te Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu
verteilen. Eine sogenannte Hel-
ferkonferenz, bei der alle Be-
teiligten gemeinsam die Zu-
ständigkeiten festlegen, kann
dabei sehr hilfreich sein. Digi-
tale Beratungsmöglichkeiten,
etwa per Videogespräch, er-
leichtern die Abstimmung auch
über größere Entfernungen hin-
weg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder

können zur Entlastung beitra-
gen. Auch Personen aus dem
näheren Umfeld wie Nachbarin-
nen und Nachbarn oder ehren-
amtliche Besuchsdienste kön-
nen eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen klei-
nere Aufgaben im Alltag oder
bieten Gesellschaft. Angehöri-
ge, die weiter entfernt wohnen,
können passende Angebote re-
cherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht

unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung.
Regelmäßiges Zuhören - sowohl
gegenüber der pflegebedürfti-
gen Person als auch gegenüber
der Hauptpflegeperson - trägt
dazu bei, emotionale Belastun-
gen zu verringern und das Ge-
fühl der Isolation zu vermeiden.
Kommunikation ist ein zentra-
ler Bestandteil einer gelunge-
nen Pflegeorganisation.
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar

Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr

Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301

p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Februar 2026Samstag, 21. Februar 2026Samstag, 21. Februar 2026Samstag, 21. Februar 2026Samstag, 21. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.02.2026 um 10 Uhr17.02.2026 um 10 Uhr17.02.2026 um 10 Uhr17.02.2026 um 10 Uhr17.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Altbau trifft auf Smart Home
Wer durch die Straßen vieler Städ-
te und Dörfer blickt, sieht sie
überall: charmante Altbauten mit
Geschichte, oft liebevoll gepflegt,
aber technisch noch im letzten
Jahrhundert. Dicke Mauern, alte
Leitungen und kein Platz für neue
Kabel. Viele Eigentümer glauben,
dass moderne Smart-Home-Tech-
nik hier kaum umsetzbar ist. Doch
das stimmt längst nicht mehr.
Auch Häuser mit Baujahr 1900
oder 1950 lassen sich heute ein-
facher digital nachrüsten, als vie-
le glauben.
Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-Funk statt Kabel - moderne Lö-
sungen für alte Mauernsungen für alte Mauernsungen für alte Mauernsungen für alte Mauernsungen für alte Mauern
Während Neubauten meist direkt
mit intelligenter Haustechnik ge-
plant werden, stellt sich im Alt-
bau die Frage nach der Nachrüs-
tung ohne aufwendige Bauarbei-
ten. Hier bieten sich kabellose
Systeme an. Über Funk, WLAN

oder Zigbee-Netze lassen sich
Lampen, Heizungen und Rollläden
steuern, ohne Wände aufstemmen
zu müssen. Steckdosenadapter,
batteriebetriebene Thermostate
und smarte Lichtschalter sind
schnell installiert. Als zentrale
Steuereinheit reicht oft schon ein
Tablet oder Smartphone.
Laut dem Verband der Elektro-
technik (VDE) sind rund 60 Pro-
zent der Nachrüstungen in beste-
henden Gebäuden mittlerweile
funkbasiert. Für Eigentümer be-
deutet das: geringere Kosten,
weniger Schmutz, schnellere Um-
setzung. Viele regionale Elektro-
installateure und Smart-Home-
Fachbetriebe bieten Komplettpa-
kete an. Von der Planung bis zur
Inbetriebnahme. Besonders be-
liebt sind Systeme, die sich spä-
ter erweitern lassen, etwa um
Bewegungsmelder, Fensterkon-

takte oder Rauchwarnmelder.
Mehr Komfort, Sicherheit und En-Mehr Komfort, Sicherheit und En-Mehr Komfort, Sicherheit und En-Mehr Komfort, Sicherheit und En-Mehr Komfort, Sicherheit und En-
ergieeffizienzergieeffizienzergieeffizienzergieeffizienzergieeffizienz
Smarte Heizungssteuerungen
können den Energieverbrauch
spürbar senken, indem sie sich an
Tageszeiten oder Anwesenheit
orientieren. Das Umweltbundes-
amt nennt Einsparpotenziale von
bis zu zehn Prozent allein durch
intelligente Thermostate. Auch im
Bereich Sicherheit punktet die
Technik: Vernetzte Kameras, Tür-
kontakte und Bewegungsmelder
melden sich direkt auf dem Smart-
phone, wenn etwas Ungewöhnli-
ches passiert. Für ältere Men-
schen kann Smart-Home-Technik
zudem eine Hilfe im Alltag sein.
Etwa durch automatische Be-
leuchtung, Sturzsensoren oder die
Möglichkeit, Geräte per Sprach-
befehl zu steuern.
TTTTTrrrrradition trifft Zukunft - das Bes-adition trifft Zukunft - das Bes-adition trifft Zukunft - das Bes-adition trifft Zukunft - das Bes-adition trifft Zukunft - das Bes-

te aus beiden te aus beiden te aus beiden te aus beiden te aus beiden WWWWWelteneltenelteneltenelten
Ein Altbau muss also kein techni-
scher Problemfall sein. Mit der
richtigen Planung und passenden
Geräten lässt sich historische Bau-
substanz mit moderner Technolo-
gie verbinden. Wer unsicher ist,
sollte sich von einem Fachbetrieb
beraten lassen - viele Elektrofir-
men bieten inzwischen speziali-
sierte Smart-Home-Beratung an,
oft auch gefördert durch Program-
me der KfW oder lokaler Energie-
agenturen.
Und wussten Sie schon? Auch in
denkmalgeschützten Gebäuden
ist Smart-Home-Technik möglich,
wenn sie kabellos funktioniert. So
bleiben Wände, Stuck und alte
Türen unberührt, während im In-
neren moderne Technik arbeitet.
Der Altbau von gestern kann so
zum intelligenten Zuhause von
morgen werden.

Umzug gut vorbereiten

Ein Umzug markiert oft einen neu-
en Lebensabschnitt, bringt aber
auch viele organisatorische Auf-
gaben mit sich. Wer rechtzeitig
plant und wichtige Schritte im
Blick behält, kann Stress vermei-
den und kommt schneller im neu-
en Zuhause an. Gerade in Nord-
rhein-Westfalen gelten dabei kla-
re Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnenFrühzeitig planen und ordnenFrühzeitig planen und ordnenFrühzeitig planen und ordnenFrühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt
mehrere Wochen vor dem Umzug.
Dazu gehört, den Umzugstermin
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren
und Kartons bereitzustellen. Es
lohnt sich, frühzeitig auszumis-
ten. Weniger Umzugsgut spart Zeit
und Kosten.

Auch Verträge für Strom, Gas, In-
ternet oder Telefon sollten geprüft
und rechtzeitig gekündigt oder
umgemeldet werden. Die Anga-
ben für den Rundfunkbeitrag müs-
sen ebenfalls aktualisiert werden,
zum Beispiel auf der Webseite des
Beitragsservice kann der Umzug
online mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessenUmmelden nicht vergessenUmmelden nicht vergessenUmmelden nicht vergessenUmmelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit
das Bundesmeldegesetz. In NRW
muss die neue Wohnung inner-
halb von 14 Tagen beim zuständi-
gen Einwohnermeldeamt ange-
meldet werden.
Dafür werden in der Regel ein gül-
tiger Ausweis und eine Wohnungs-
geberbestätigung benötigt. Die-
se stellt der Vermieter oder Ei-
gentümer aus. Auch Fahrzeuge
sollten zeitnah umgemeldet wer-
den, wenn sich der Wohnort än-
dert.
WWWWWeitere wichtige eitere wichtige eitere wichtige eitere wichtige eitere wichtige Adressänderun-Adressänderun-Adressänderun-Adressänderun-Adressänderun-
gengengengengen
Neben der offiziellen Anmeldung
gibt es viele weitere Stellen, die
über die neue Adresse informiert
werden sollten. Dazu zählen Ar-
beitgeber, Banken, Versicherun-
gen, Krankenkassen, Schulen oder
Kitas sowie Abonnements und
Mitgliedschaften. Ein Nachsende-
auftrag bei der Deutschen Post
kann helfen, keine wichtige Post

zu verpassen.
Wer seinen Umzug Schritt für
Schritt vorbereitet und Fristen ein-
hält, startet entspannter in den
neuen Wohnalltag. Eine übersicht-

liche Checkliste und etwas zeitli-
cher Puffer helfen dabei, auch un-
erwartete Aufgaben gelassen zu
bewältigen und sich schnell im
neuen Zuhause einzuleben.
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Karriere bewusst planen
Berufliche Entscheidungen prä-
gen den Alltag oft über viele
Jahre. Ob der erste Job, ein
Wechsel oder der nächste Kar-
riereschritt, Planung und
Selbstreflexion spielen eine
wichtige Rolle. Der Stellen-
markt bietet Möglichkeiten,
verlangt aber auch Eigeninitia-
tive.

Eigene Ziele klärenEigene Ziele klärenEigene Ziele klärenEigene Ziele klärenEigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was
man beruflich erreichen möch-
te. Geht es um Sicherheit, neue
Aufgaben oder bessere Verein-
barkeit von Beruf und Familie?
Wer seine Ziele kennt, kann
gezielter nach passenden Stel-
len suchen und Bewerbungen
entsprechend ausrichten.
Bewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistischBewerbungsprozess realistisch
angehenangehenangehenangehenangehen
Nicht jede Bewerbung führt
sofort zum Erfolg. Absagen ge-
hören dazu und sollten nicht
entmutigen. Wichtig ist, Unter-
lagen regelmäßig zu aktualisie-
ren und aus Rückmeldungen zu
lernen. Auch Zwischenlösungen
oder Weiterbildungen können
helfen, die eigenen Chancen zu
verbessern.
VVVVVorstellungsgespräche als orstellungsgespräche als orstellungsgespräche als orstellungsgespräche als orstellungsgespräche als Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
tauschtauschtauschtauschtausch
Im Gespräch zeigt sich, ob Er-
wartungen zusammenpassen.
Neben fachlichen Fragen spie-
len oft auch Teamfähigkeit und
Motivation eine Rolle. Offen-
heit und Authentizität sind
dabei wichtiger als auswendig
gelernte Antworten. Gleichzei-
tig dürfen Bewerber prüfen, ob
das Arbeitsumfeld zu ihnen
passt.
Karrierewege verlaufen selten
geradlinig. Wer den Stellen-
markt aufmerksam beobachtet
und sich gut vorbereitet, kann
Chancen erkennen und nutzen,
ohne den eigenen Anspruch aus
den Augen zu
verlieren.3110270_01.jpg
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Gute Chancen im
Stellenmarkt
Der Stellenmarkt bleibt für viele
Menschen in Bewegung. Ob Be-
rufseinsteiger, Wiedereinsteiger
oder erfahrene Fachkräfte, die
Suche nach einer passenden Stel-
le gehört für viele zum Lebensall-
tag. Gute Vorbereitung und ein
realistischer Blick auf die eige-
nen Stärken können dabei ent-
scheidend sein.
Orientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im StellenmarktOrientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute
auf verschiedenen Wegen. Wer
sich umschaut, sollte nicht nur auf
die Berufsbezeichnung achten,
sondern auch auf Aufgaben, Ar-
beitszeiten und Entwicklungs-
möglichkeiten. Gerade regional
bieten kleinere Betriebe oft sta-
bile Arbeitsplätze und kurze Wege.
Bewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passendBewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visi-
tenkarte. Lebenslauf und An-
schreiben sollten übersichtlich,
fehlerfrei und auf die jeweilige
Stelle zugeschnitten sein. Weni-
ger ist oft mehr, wichtig sind rele-
vante Stationen und nachvollzieh-
bare Angaben. Ein ehrlicher Um-
gang mit Qualifikationen schafft
Vertrauen und vermeidet spätere
Enttäuschungen.
Gut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins GesprächGut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet
beiden Seiten die Möglichkeit,
sich kennenzulernen. Bewerber
sollten sich vorab über das Unter-
nehmen informieren und eigene
Fragen vorbereiten. Ein ruhiges
Auftreten und klare Antworten
helfen, einen positiven Eindruck
zu hinterlassen. Auch Nachfragen
zu Arbeitsabläufen oder Team-

strukturen sind üblich und sinn-
voll.
Der Weg zum neuen Job erfordert
Geduld und Vorbereitung. Wer sich
informiert, realistische Erwartun-
gen hat und offen auf Arbeitgeber
zugeht, verbessert seine Chancen
im Stellenmarkt deutlich.
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

BAD HONNEF
Geräumige 2-Zimmer-ETW mit Balkon, 
ca. 75 m² Wohnfläche, Kellerraum, 
Tiefgaragenstellplatz, Energieklasse: C, 
Endenergieverbrauch: 81,17 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1996, Bj. 
Hzg. 2007, Kaufpreis: insg. € 320.000,–
                                 + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-RHEINLAGE
3-Zimmer –Wohnung mit Balkon, ca. 145 
m² Wfl., Kellerraum, Carport, PKW-Stell-
platz, Personenaufzug. Energieklasse: 
B, Endenergiebedarf: 52 kWh/(m²a), Kraft-
Wärmekopplung  fossil + Gas, 5.0 BHKW 
Heizkraftwerk und Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 2011, Bj. Hzg. 2011. Monatlicher 
Mietpreis € 1.900,– + NK.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Moderne 3,5-Zimmer-Maisonette-ETW 
mit Balkon, ca. 117 m² Wfl., ca. 19 m² Nfl., 
Kellerraum, Tiefgaragenstellplatz. Ener-
gieklasse: E, Endenergieverbrauch: 146,0 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 
1984, Bj. Hzg. 2003. Kaufpreis: insg.  
€ 478.000,–, + 2,95 % Käuferprovision.

VETTELSCHOSS
Energetisch sanierter Winkelbungalow,  
familienfreundliche Wohnl., ca. 133 m² Wfl., 
ca. 130 m² Nfl., 1.913 m² Grst., Energie-
klasse: A, Endenergiebedarf: 49,7 kWh/
(m²a), Luft-/Wärmepumpe, Strom, Bj. 
Gebäude 1977, Bj. Hzg. 2023, Kaufpreis
€ 620.000,– + 2,95% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
Freistehendes Einfamilienhaus in 
gefragter Wohnlage, ca. 163 m² Wohn-
fläche, Garten, PKW-Doppelgarage, 
PKW-Stellplatz, Energieausweis ist 
z.Zt. noch in Erstellung.  
 
Monatlicher Mietpreis € 1.500,– + NK.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG, Kellergeschoss = KG, Gebäude = Geb., 
 Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, PH= Parteienhaus, Einfamilienhaus = EFH, Einfamilienreihenhaus = EFRH, Zwei- 

familienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep., Stellplatz = Stpl., KWK= Kraft-Wärme-Kopplung

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH in gefragter Wohnlage, ca. 103 
m² Wfl., ca. 25 m² Nfl., PKW-Garage, 
321 m² Grst., Energieklasse: D, End-
energieverbrauch: 105 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 2005,  
Bj. Hzg. 2022. Kaufpreis € 459.000,–  
                        + 2,95 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH mit Einliegerwohnung mit Blick 
ins Grüne, insg. ca. 200 m² Wfl., PKW-
Garage, 729 m² Grst., Energieklasse: F, 
Endenergiebedarf: 170,4 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1971, Bj. 
Hzg. 2022        Kaufpreis € 480.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Saniertes EFH mit Einliegerwohnung, 
insg. ca. 154 m² Wfl., ca. 27 m² Nfl., PKW- 
Garage, 627 m² Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 279,0 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1926, Bj. 
Hzg. 1991          Kaufpreis € 465.000,– 
   + 3,57% Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERPLEIS
EFH mit Einliegerwohnung, insgesamt 
ca. 188 m² Wfl., ca. 40 m² Nfl., PKW-
Garage & Stellplatz, 681 m² Grst., Ener-
gieklasse: H, Endenergiebedarf: 275,4  
kWh/(m²a), Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 
1975, Bj. Hzg. 1995, Kaufpreis  
€ 498.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BONN-BEUEL
Vermietete 1-Zimmer-Eigentums-
wohnung in gefragter Wohnlage in 
Rheinnähe, ca. 28 m² Wohnfläche, 
PKW-Stellplatz, Energieausweis  
liegt zur Besichtigung vor! 
                       Kaufpreis insg. € 122.000,–
 + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-EUDENBACH
Freistehendes 2-Familienhaus, naturver-
bundene Ortsrandlage, insg. ca. 145 m² 
Wfl., ca. 55 m² Nfl., PKW-Doppelgarage, 
1.622 m² Grst., Energieklasse: H, Endener-
giebedarf: 269,0 kWh/(m²a) Ölzentralhzg., 
Bj. Gebäude 1960, Bj. Hzg. 2017, Kaufpreis 
€ 375.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Helle 4-Zimmer-Terrassen-Eigentums-
wohnung in bevorzugter Wohnlage, 
ca. 128 m² Wohnfläche, Kellerraum, 
PKW-Garage. Energieausweis liegt zur 
Besichtigung vor.  
                       Kaufpreis insg. € 395.000,–  
 + 2,75 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Freistehender Bungalow, ca. 93 m² Wfl., 
ca. 53 m² Nfl., PKW-Garage, 659 m² 
Grst., Energieklasse: H, Endenergie- 
bedarf: 486,2 kWh/(m²a), Ölzentralhzg., 
Bj. Gebäude 1970, Bj. Heizung 1990 
      Kaufpreis € 320.000,–  
                           + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Architektenhaus mit Einliegerwohnung, 
ca. 210 m² Wfl., PKW-Doppelgarage, 
1.762 m² Grst., Energieklasse: H,  
Endenergiebedarf: 253 kWh/(m²a),  
Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1975,  
Bj. Hzg. 2010     Kaufpreis € 798.000,–  
                           + 2,90 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
2-Zimmer-Wohnung im Souterrain mit 
separatem Eingang, ca. 56 m² Wohn-
fläche, Energieklasse B, Endenergie-
bedarf 61,5 kWh/(m²a), Wärmepumpe, 
Strom-Mix, Baujahr Gebäude 2000, 
Baujahr Heizung 2024. Monatliche 
pauschale Warmmiete € 750,--.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Wohn-/Geschäftshaus, ca. 132 m² Wfl., ca. 
167 m² gew. Nfl., 460 m² Grst., Wohnhaus: 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 374,9  
kWh/(m²a), Gewerbe: Primärenergiebe-
darf: 255,8 kWh/(m²a), Endenergiebedarf 
Wärme: 204,8 kWh/(m²a), Endenergiebe-
darf Strom: 16,9 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., 
Bj. Gebäude 1900, Bj. Hzg. 2018, Kaufpreis 
498.000,– + 3,57% Käuferprovision.


